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Hab’
Mut!
Denn Gott hat uns 
nicht einen Geist der 
Verzagtheit gegeben, 
sondern den Geist der 
Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit.

2 Timotheus 1,7
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EDITORIAL

V eränderungen gehören zu unse-
rem Leben. Ohne Veränderung 
gäbe es keine Weiterentwicklung. 

Sehen wir der Tatsache ins Auge: Es 
bleibt uns nichts anderes übrig, als zu 
lernen, mit Veränderungen auch in unse-
rer Kirche umzugehen.

Seit 01. Januar 2024 ist eine 
neue Pfarrei in Offenbach 
geboren: St. Franziskus. Un-
ser Bischof Dr. Peter Kohl-
graf hat mit seinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern aus elf Pfarreien im 
Stadtgebiet sowie mit den 
fünf mu�ersprachlichen Ge-
meinden die Großpfarrei St. 
Franziskus Offenbach ge-
gründet. Hierzu gehören 
auch die Gemeinden am Bieberer Berg. 
Die neue Pfarrkirche der Großpfarrei ist 
St. Josef. Zum Netzwerk der neuen Pfar-
rei gehören selbstverständlich Einrich-
tungen wie die Marienschule, die Kinder-
tagesstä�en, der Caritasverband mit sei-
nen Angeboten und die Kranken-
hausseelsorge.
Aber für alle am Bieberer Berg hat diese 

Veränderung seit dem Abgang von Pfr. 
Madloch im Sommer 2023 schon begon-
nen. Da hat Pfr. Puckel, der jetzige leiten-
de Pfarrer der neuen Pfarrei, die Verwal-
tung übernommen. Das Gemeindeleben 
mit all den Ak�vitäten (Seniorenkreis, 

Freizeiten der Jugendliche 
und Ministranten, Fahrten, 
Go�esdienste usw.) geht 
weiter bis heute mit dem 
Ziel: Kirchliche Tradi�onen 
und Bräuche zu erhalten 
und weiterzugeben; vor Ort 
Gemeinscha� und Glauben 
zu stärken und lebendige 
Gemeinde weiter zu führen, 
in der die Go�esliebe an 
erster Stelle steht und in der 
Nächstenliebe ihre Erfüllung 
findet. So, dass viele unserer 

Mitmenschen wieder den Weg zurück in 
die Kirche und somit zu Jesus finden. 

Ja, etwas aufzugeben ist nicht leicht; aus 
der Komfort-Zone herauszugehen ist 
noch schwerer. Beispielsweise war es 
auch nicht einfach, als Deutschland ihre 
Währung „Deutsche Mark“ aufgab und 
die neue Währung „Euro“ übernahm. 

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder der Gemeinden am Bieberer Berg!

Mit Zuversicht und Hoffnung in die neue 
Pfarrei St. Franziskus gehen

Pfarrvikar
Felix Edomobi
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Veränderung ist nicht das Ende, sondern 
birgt die Chance auf einen Neuanfang.

Die Gründung einer Großpfarrei ist im-
mer eine Herausforderung an alle, die 
sich mit ihr verbunden fühlen. Unabding-
lich bringt sie Veränderungen mit sich, 
die bei so manchen von uns auch Unbe-
hagen und Ängste auslöst, wie es mit der 
Kirche in Zukun� weitergehen mag. Das 
liegt sicher auch daran, dass mit den ge-
botenen Veränderungen einiges anders 
werden wird, als wir es bisher gewohnt 
waren. Sie kann aber auch eine Chance 
sein, wie Kirche in großer Gemeinscha� 
Begeisterung weckt für den Glauben. 
Nun, um diese Herausforderung meis-
tern zu können, brauchen wir in erster Li-
nie Go�vertrauen. Wir müssen wieder 
lernen, auf Go� zu hören und ihn ma-
chen zu lassen. Die Kirche ist doch sein 
Haus.

Wir alle müssen diesen Weg der Verän-
derung nicht alleine gehen. Jesus sagt es 

uns doch: Ich bin der Weg, die Wahrheit 
und das Leben. Bei all den Neuerungen, 
bei all dem Eifer um die Großpfarrei dür-
fen wir den Weg zu Jesus niemals verlie-
ren. Denn er ist der Hausherr, nicht wir. 
Die Kirche ist und bleibt sein Haus. Ein 
Ort, an dem wir dem lebendigen Go� in 
seinen Sakramenten begegnen, loben 
und preisen dürfen! Es ist das Haus, in 
dem wir seine Barmherzigkeit erfahren, 
im Erkennen und Bekennen unserer Sün-
den. Es ist der Ort, an dem wir an seinem 
Leiden teilhaben und ihn persönlich be-
gegnen und empfangen dürfen. Das wird 
auch in Zukun� so sein. Haben wir keine 
Angst, vertrauen wir darauf, dass Go�, 
alles zum Guten wenden wird. Mit 
Go�es Hilfe und unserem guten Willen 
werden wir uns gemeinsam der Heraus-
forderung stellen und unser Bestes ge-
ben. In diesem Sinn wünsche ich uns al-
len einen guten Start auf dem neuen 
Weg. Nur Mut!

Pfarrvikar Felix Edomobi
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Am Wochenende 16./17. März wird 
erstmals der Pfarreirat der neu ge-
gründeten Pfarrei St. Franziskus 

gewählt. Die Vorbereitungen für diese 
Wahl laufen schon seit einigen Wochen 
auf Hochtouren. Plakate hängen in den 
Schaukästen, Flyer liegen aus, in den Ver-
meldungen am Ende der Go�esdienste 
wurde schon mehrfach auf die Wahl hin-
gewiesen.

Der neue Pfarreirat für die katholische 
Pfarrei Offenbach ersetzt die bisherigen 
Pfarrgemeinderäte. Aus jeder ehemali-
gen Pfarrei, jetzt: „Gemeinde“, kann eine 
Person in diesen Rat gewählt werden. 
Konkret heißt das für unsere frühere 
Pfarrgruppe, dass eine Person aus „Hl. 
Dreifal�gkeit“ und eine aus „St. Niko-
laus“ im neuen Pfarreirat sitzen wird.

Insgesamt werden in Offenbach 16 Per-
sonen gewählt. Elf aus den bisherigen 
Pfarreien, fünf für die mu�ersprachli-
chen Gemeinden. Hinzu kommen noch 
hauptamtliche Personen und Mitarbei-
tende der kategorialen Seelsorge, etwa 
der Schulseelsorge, Klinikseelsorge, Seni-
orenseelsorge, usw. Diese werden nicht 
gewählt, sondern sind qua Amt Mitglied 
des Pfarreirats. Ähnlich wie früher als 
zum Beispiel der Pfarrer automa�sch 

Mitglied war und nicht gewählt werden 
musste.

Suche nach Kandidierenden
Aktuell läu� die Suche nach Kandidieren-
den, die Interesse haben und sich vor-
stellen können, die Gemeinde im Pfarrei-
rat zu vertreten. In den Kirchen stehen 
Boxen bereit, in die Sie anonym Vorschlä-
ge einwerfen können:

• Wen können Sie sich als Kandidieren-
den vorstellen?

• Hä�en Sie selbst Lust zu kandidieren? 
Auch das ist natürlich möglich!

Am 11. Februar wird die Liste der Kandi-
dierenden geschlossen, d.h. bis dahin 
sollte es mindestens eine Person für Hl. 
Dreifal�gkeit und eine für St. Nikolaus 
geben, die bereit ist, für den neuen Pfar-
reirat zu kandidieren. Der Wahlvorstand 
empfiehlt, dass es pro Gemeinde zwei 
Personen sein sollen, die zu einer Kandi-
datur bereit sind.

Wer kann kandidieren?
Kandidieren können alle Personen, die 
katholisch und mindestens 18 Jahre alt 
sind. Sie müssen auf dem Gebiet der Ge-
meinde wohnen, für die sie kandidieren, 
oder sich, wenn sie zum Beispiel für St. 
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PFARREI ST. FRANZISKUS

Kandidieren für den
neuen Pfarreirat!



Nikolaus kandidieren möchten, aber in 
Rumpenheim wohnen, dort aus dem 
Wählerverzeichnis austragen lassen.

Die Kandidierenden müssen ordnungs-
gemäß vorgeschlagen worden sein, ihrer 
Kandidatur zuges�mmt haben und benö-
�gen fünf Unterschri�en von Wahlbe-
rech�gen, die damit die Kandidatur die-
ser Person unterstützen.

Die Wahl selbst wird als Briefwahl durch-
geführt. Die entsprechenden Unterlagen 
erhalten Sie also in Ihren Brie�asten. Bei 
der Wahl haben alle Wählenden 16 S�m-
men, die sie vergeben können, entspre-
chend der Anzahl der späteren Sitze im 
Pfarreirat – jedoch nur eine pro Gemein-
de. Das heißt, sie dürfen auch die Person 
mitwählen, die für St. Peter, St. Marien 
oder Hl. Geist im Pfarreirat sitzen soll, 
aber eben nur eine S�mme pro Wahlbe-
zirk vergeben. Dies wird auf dem Wahl-
ze�el und den beiliegenden Unterlagen 
noch einmal detailliert erklärt werden.

Wie ist die Jugend vertreten?
Um die Jugendvertretung im neuen Pfar-
reirat zu bes�mmen, werden die Jugend-
lichen in Offenbach zu einer eigenen Ju-

gendversammlung eingeladen. Diese soll 
bis zum 01. März sta�gefunden haben. 
Auf dieser wird die Jugendvertretung ge-
wählt. In Pfarreien mit über 13.000 Mit-
gliedern, wozu Offenbach gehört, wer-
den laut Statuten drei Personen als Ju-
gendvertretung gewählt. Diese drei Per-
sonen sind dann qua Amt Mitglieder des 
neuen Pfarreirates und vertreten dort 
die Belange der Jugend der Pfarrei St. 
Franziskus.

Wenn Sie Fragen zur Pfarreiratswahl ha-
ben oder mögliche Kandidierende vor-
schlagen möchten, sprechen Sie gerne 
die ehemaligen Pfarrgemeinderatsvor-
stände an, also Sylvia Strauß und Dr. Sven 
Herget für Hl. Dreifal�gkeit, Chris�ne 
Wiljo�-Göbel und Winfried Heberer für 
St. Nikolaus.

Mehr Infos zur Pfarrgemeinderatswahl 
bzw. der Pfarreiratswahl im Bistum 
Mainz:
h�ps://bistummainz.de/mitgestalten/
pfarrgemeinderatswahl-2024/start/in-
dex.html

Winfried Heberer
Dr. Sven Herget

„Der Pfarreirat ist das pastorale Gremium auf der Ebene der neu gegründeten Pfarrei-
en im Bistum Mainz. Er führt die Arbeit der bisherigen Pfarrgemeinderäte weiter. Er 
ist ein Gremium von ausgewählten Gläubigen und Mitgliedern kra� Amtes, das als 
solches das Volk Go�es der Pfarrei in der Vielfalt seiner Berufungen, Charismen und 
Dienste repräsen�ert. Der Pfarreirat ist das zentrale Gremium der Beteiligung in der 
Pfarrei. In diesem Gremium sollen sich Pfarrer und die übrigen Mitglieder über die 
Angelegenheiten der Pfarrei informieren, gemeinsam darüber beraten und gemein-
same Beschlüsse fassen.“

Quelle: Bistum Mainz
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S�chwort: Der Pfarreirat



M it Aschermi�woch beginnt die 
40-tägige Fastenzeit. Sie dient 
dazu, sich auf Ostern vorzube-

reiten. Die Zahl 40 ist nicht willkürlich ge-
wählt. Es finden sich zahlreiche Paralle-
len, von denen die Bibel berichtet: Vier-
zig Tage lang wanderte das Volk Israel 
durch die Wüste. Ebenso viel Zeit ver-
brachte Moses auf dem Berg Sinai. Auch 
der Prophet Elija wanderte vierzig Tage, 
bis er den Go�esberg Horeb erreichte. 
Die offenkundigste Parallele bietet Jesus 
selbst, der sich vierzig Tage in die Wüste 
zurückzog, fastete und dabei wiederholt, 
aber erfolglos vom Teufel in Versuchung 
geführt wurde.

Der Aschermi�woch ist ein Einschni�: 
Das ausschweifende Treiben der Fast-

nacht findet ein abruptes Ende. Rosen-
montag und Fastnachtsdienstag bilden 
den Höhepunkt des närrischen Froh-
sinns, bevor sieben Wochen beginnen, 
die der Umkehr dienen sollen.

Asche als Zeichen der Fastenzeit
Der Beginn der Fastenzeit steht dabei im 
Zeichen der Asche. Es ist ein ungewöhnli-
ches Symbol, gilt Asche doch als schmut-
zig und wertlos. Wir kennen Holzasche 
vor allem als Überbleibsel eines Lager-
feuers oder eines Grillabends. Ausge-
kühlt wird sie in der Restmülltonne ent-
sorgt.

In der Frühzeit der Kirche war für alle, die 
gesündigt ha�en, ein öffentlicher Bußri-
tus vorgesehen. Dazu wurde ein raues 
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THEMA UND IMPULSE

Ein Einschni�

Aschermi�woch



Gewand angezogen und die Betreffen-
den ließen sich mit Asche bestreuen. Erst 
an Gründonnerstag wurden sie wieder in 
die Go�esdienstgemeinscha� aufge-
nommen. Viele Redewendungen, die wir 
kennen, rühren daher, beispielsweise 
„Asche auf mein Haupt“ oder „in Sack 
und Asche gehen“. Sie bedeuten heute 
noch, dass jemand eingesteht, einen 
Fehler gemacht zu haben, sich schuldig 
bekennt und sich reuig zeigt.

Zeit der Umkehr
Im 10. Jahrhundert kam dieser öffentli-
che Bußritus aus der Mode. Sta�dessen 
übertrug sich die Aschesymbolik auf alle 
Gläubigen. Diese bekamen, als Zeichen 
der beginnenden Fastenzeit, ein Asche-
kreuz auf die S�rn gezeichnet. Dabei 
heißt es: „Bedenke, Mensch, dass du 
Staub bist und wieder zum Staub zurück-
kehren wirst“ (Gen 3,19). Dies soll an die 
Vergänglichkeit erinnern, betont zu-
gleich die reinigende Kra� der Asche, aus 
der Neues entstehen kann. Alterna�v 
heißt es: „Kehre um und glaube an das 
Evangelium“ (Mk 1,15). Dies unter-

streicht, dass die Fastenzeit heute von 
der Kirche stärker als eine Zeit der Um-
kehr gesehen wird.

In den Gemeinden am „Bieberer Berg“ 
bieten wir an Aschermi�woch, 
14.02.2024, verschiedene Go�esdienste 
an. Am Vormi�ag wird Pfarrvikar Felix 
Edomobi in der Kita mit den Kindern und 
den Erziehungskrä�en einen kleinen 
Go�esdienst halten. In der Kirche St. Ni-
kolaus wird es am Abend einen Ascher-
mi�wochsgo�esdienst mit Eucharis�e-
feier und Austeilung des Aschekreuzes 
geben. In der Kirche Hl. Dreifal�gkeit fei-
ern wir parallel einen Wortgo�esdienst, 
in dem das Aschekreuz im Mi�elpunkt 
steht. Dieser Go�esdienst ist offen für 
alle Gemeindemitglieder, wird aber im 
Besonderen auf unsere Erstkommunion-
kinder ausgerichtet sein. Die musikali-
sche Gestaltung des Go�esdienstes 
übernimmt Regionalkantor Tobias Land-
siedel.

Sven Herget
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• Kita St. Nikolaus, Aschermi�woch in der Kita, am Vormi�ag, für die Kita-Kinder und 
Erziehungskrä�e

• Kirche St. Nikolaus, 18.00 Uhr, Hl. Messe am Aschermi�woch für die Gemeinden 
am „Bieberer Berg“

• Kirche Hl. Dreifal�gkeit, 18.00 Uhr, Wortgo�esdienst am Aschermi�woch, insbe-
sondere für unsere Erstkommunionkinder und deren Familien

Die Go�esdienste im Überblick



W eihnachten ist vorbei und das 
neue Jahr hat begonnen! Das 
gesamte Team unserer Einrich-

tung wünscht Ihnen allen ein gesundes 
und friedliches 2024, gefüllt mit vielen 
schönen, kleinen Erlebnissen und Mo-
menten, die unser Leben erst glücklich 
und Wert-voll machen!

„Unsere“ Kinder kamen mit vielen aufre-
genden Geschichten rund um das Weih-
nachtsfest zurück in die Kita. Angefangen 
von den vielen, tollen Geschenken, den 
bunten Raketen am Himmel und lauten 
„Knallern“ an Sylvester bis hin zum erleb-
nisreichen Urlaub.

Hier in der Kita ha�en wir Besuch von 
den Sternsingern. Die Kinder und auch 
wir Erzieher:innen freuen sich jedes Jahr 
sehr darüber, erkennen wir doch o� ehe-
malige Kita – Kinder. Wie schön ist es zu 
sehen, dass sich heute immer noch viele 
Kinder und Erwachsene finden, die die-
sen Brauch am Leben erhalten und sich 
dafür engagieren!

Eine Woche später dur�en wir einen be-
sonderen Singkreis gestalten. Unsere 
langjährige Kollegin Grazyna Krziok hat 
ihren 60. Geburtstag gefeiert und alle 
Kinder sangen ihr voll Begeisterung ein 
Geburtstagsständchen! Liebe Grazyna, 
du bist viele, lange Jahre schon eine kon-

stante, verlässliche Kollegin, die ihre ei-
genen Interessen immer den der Kita un-
terordnet. Du bist mit deiner fröhlichen 
Art, deiner Krea�vität und vor allem mit 
deiner Liebe zu den Kindern ein so wert-
voller Teil unseres Teams! Ein herzliches 
Dankeschön dafür!

Nun bereiten wir uns so langsam auf das 
Faschingsfest vor. Dieses Jahr werden wir 
auch seit langer Zeit wieder auf dem Fa-
schingsumzug in Bieber mit einer großen 
Gruppe vertreten sein. Wir alle freuen 
uns schon sehr darauf!

Mit ein paar Fotos verabschiede ich mich 
und freue mich auf ein ereignisreiches 
Jahr mit Ihnen allen in unserer Gemein-
de!

Für die Kita 
Brigi�e Möckel
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KINDERTAGESSTÄTTE ST. NIKOLAUS

Neues aus der Kita
Liebe Pfarrgemeinde und Freunde unserer Kita!
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Informa�onen und Kontakt

Heiko Fleck (Leitung)
Pfarrgasse 7
63073 Offenbach - Bieber
✆ 069 / 89 32 15
✉ kita@pfarreien-bieberer-berg.de
� www.st-nikolaus-bieber.de
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Die Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus sucht ab sofort eine/en
im Auftrag der Kath. Kita St. Nikolaus in Offenbach-Bieber

Erzieher:in/Pädagogische Fachkraft (m/w/d) in Vollzeit für unsere Kath Kita St.
Nikolaus in Offenbach Bieber

Zum (Wieder-)Au�au unseres U-3 Bereiches

Du liebst deinen Beruf? Dir liegt der Umgang mit Kindern? Du hast einen klaren pädagogischen
Standpunkt? Du lebst Mitbes�mmung, möchtest dich gerne mit eigenen Ideen in die pädagogische
Arbeit einbringen und suchst einen gleichberech�gten Platz im Team? Außerdem ist Dir eine enge
Zusammenarbeit mit Eltern wich�g? Du schätzt Teamarbeit, bist engagiert und bringst viele neue
Anregungen mit? Du förderst das soziale Lernen der Kinder und gestaltest Bildungsräume?

Dann brauchen wir Dich und sind gespannt auf deinen Ideenreichtum!

Das bieten wir Dir...

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag und sechsmona�ge Probezeit
• attrak�ve Vergütung in Anlehnung an den AVR Caritas,
• betriebliche Altersversorgung
• Jahressonderzahlung
• 30 Tage Jahresurlaub
• flache Hierarchien
• krea�ves und vielsei�ges Aufgabengebiet mit eigenen Gestaltungsspielräumen
• Fortbildungsangebote
• Supervision
• Ein Betreuungsplatz für dein Kind

Das ist Dein Profil...

• eine qualifizierte pädagogische Ausbildung mit Fachkraftstatus gemäß §25 b HKJGB (z.B.
Erzieher:in, Kinderpfleger:in, Sozialpädagoge:in, Dipl.-Pädagoge:in, Heilpädagoge:in,
Heilerziehungspfleger:in)

• Freude an der Begleitung von Kindern und Eltern
• Kompetenzen in der Pädagogik der frühen Kindheit
• vorurteilsbewusste und dialogische Grundhaltung mit Kindern und Familien
• Kommunika�onsstärke, Empathie, Teamfähigkeit und eine strukturierte Arbeitsweise
• Belastbarkeit und die Fähigkeit zur (Selbst-)Reflexion
• Eine posi�ve Haltung zur christlichen Werteorien�erung
• wenn du zusätzlich Freude am gemeinsamen Gestalten von Strukturen besitzt und offen für

Veränderungsprozesse bist, sollten wir uns kennenlernen

Deine Bewerbung sendest Du bi�e unter Angabe des frühestmöglichen Eintri�stermins bevorzugt per
E-Mail an:
Kita@pfarreien-bieberer-berg.de
Oder
Kath. Kita St. Nikolaus
Heiko Fleck
Pfarrgasse 7
63073 Offenbach am Main
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EKIMENE 2024

Das Wochenende vom 19.04.24-
21.04.2024 wird die Konfigruppe Bieber-
Markus-Lukas/Ma�häus (BiMaLuMa) zu-
sammen in der Jugendherberge Oberrei-
fenberg verbringen. Bei diesem Konfi-
Wochenende wird vor allem der Vorstel-
lungsgo�esdienst, der am Sonntag, den 
5. Mai in Bieber gefeiert wird, vorberei-
tet werden. Etwas ganz besonders ist in 
diesem Jahr, dass zur gleichen Zeit die 
Konfirmandengruppe aus Waldheim und 
Bürgel (WaBü) und die Musikband vom 
Stadtjugendpfarramt Frankfurt und 
Offenbach in der Jugendherberge sein 
werden. Einige gemeinsame Programm-
punkte, wie z.B. die Konfiparty und der 
gemeinsam gestaltete Go�esdienst am 
Sonntagmorgen sind schon eingeplant.

Einblicke in das Konfijahr
„Ferienspiele in den Osterferien“ für 
Schulkinder im Alter von 6-12 Jahren
Weil es in 2024 drei Wochen Osterferien 
geben wird, planen die evangelischen 
Gemeinden Bieber, Markus und Lukas/
Ma�häus gemeinsam verschiedene Feri-
enausflüge in der dri�en Ferienwoche 
von Montag, 8. April, bis Donnerstag, 11. 
April. Als Ausflugsziele sind u.a. das Mu-
seum Schirn, eine Indoorminigolfanlage, 
eine Schifffahrt auf dem Main und der 
Goetheturm mit Spielplatz im Gespräch. 

Der Zeitrahmen wird jeweils von 9:00 
Uhr bis ungefähr 13:00 Uhr sein.
Der Teilnehmerbeitrag pro Ausflug be-
trägt 10,- Euro. Die Mindes�eilnehmer-
zahl pro Ausflug liegt bei fünf Kindern. 
Teilnehmen können 6-12-jährige Kinder 
aus ganz Offenbach. Im letzten Gemein-
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debrief ha�en Antje Ludewig, Silke Wä-
ber, Margot Gürbüz und ich um unver-
bindliche Anmeldungen gebeten. Auf 
Grund der bisherigen Rückmeldungen 
werden die Ferienausflüge höchstwahr-
scheinlich sta�inden. Die konkrete Aus-
schreibung steht rechtzei�g auf den Ge-
meindehomepages.

Kontakt:
Anke Weiß
✆ 069 / 27 29 95 24
✉ ev.jugend.of-bieber@online.de

„Löwenstarke Go�esdienste“
Inzwischen wissen viele, dass die „Lö-
wenstarken Go�esdienste“ der Geheim-
�pp im Planungsbezirk „für Kinder – für 
Familien – für alle“ sind. Die evangeli-
schen Kitas sind beteiligt; Kita-Kinder ge-
stalten den Go�esdienst mit. Das sind 
gute Gemeinscha�serlebnisse für Groß 
und Klein. Im Anschluss an den Go�es-
dienst, der in der Kirche sta�indet, kön-
nen – besonders die Kinder – im Gemein-

dehaus sich bei den Spiel- und Bastelange-
boten ak�v beteiligen. Kaffee und Tee la-
den zum Verweilen ein. Um 12:00 Uhr 
werden „alle zu Tisch gerufen“; dann ser-
viert das Kochteam die frischgekochte 
Suppe. Der nächste „Löwenstarke Go�es-
dienst“ wird am Ostermontag, den 
01.04.2024 um 10:30 Uhr in Bieber gefei-
ert.

Das Informa�ons- und Anmeldetreffen 
zum neuen Konfijahr 24/25 wird am Don-
nerstag, 23. Mai, 18:00 Uhr im Gemeinde-
haus in Bieber, Aschaffenburger Str. 56, 
sein. Pfarrer Georg Bloch-Jessen wird als 
Pfarrperson die Leitung des nächsten Kon-
fijahres übernehmen. Alle Jugendlichen 
aus den Gemeinden Bieber, Markus und 
Lukas/Ma�häus, die für das Konfijahr vom 
Alter her in Frage kommen, bekommen 
rechtzei�g eine Einladung mit den Anmel-
deunterlagen zugeschickt.

Anke Weiß



Die Sternsinger 2024
der Gemeinde St. Nikolaus sagen:

Dankeschön
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DREIKÖNIGSSINGEN 2024

für Ihre
• Gas�reundscha�
• Ihre Freundlichkeit
• und Ihre Spende!

Wir haben 5.400 Euro für das Kindermis-
sionswerk gesammelt. In diesem Jahr 
stand die Ak�on unter dem Mo�o: „Ge-
meinsam für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit.“

24 begeisterte Kinder und ihre Beglei-
tung waren an zwei Tagen in Bieber un-
terwegs um den Segen Go�es in die Häu-
ser und Geschä�e zu bringen. Beim Ab-
schlussgo�esdienst am 06.01.2024 
konnten noch einmal die Lieder gesun-
gen werden, die Chris�ne Lehmann mit 
den Kindern eingeübt ha�e.

Stefanie Schunk



ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST � IMPRESSIONEN
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NACHRUF PFARRER GOTTA

ANTON PAUL GOTTA
*12.04.1935    †02.01.2024

Am 02.01.2024 verstarb unser ehemali-
ger Gemeindepfarrer von St. Nikolaus, 
Pfarrer Go�a leitete unsere Gemeinde 
21 Jahre lang von 1984 bis 2005. Schon 
damals war St. Nikolaus eine sehr große 
und lebendige Gemeinde mit vielen ak-
�ven Gruppen und Kreisen. Einer so gro-
ßen Gemeinde vorzustehen, war nicht 
immer ganz einfach und führte auch zu 
manchen Diskussionen und ab und zu 
auch Konflikten. 

Als willensstarke und fordernde Persön-
lichkeit stand jedoch für Pfarrer Go�a 
das Wohl der Gemeinde immer im Vor-
dergrund.

Während seiner 21jährigen Tä�gkeit hat 
Pfarrer Go�a viele Taufen gespendet, 
Kinder auf die Erstkommunion vorberei-
tet, Firmkatechesen angeleitet, Paare ge-
traut, Segen zu Ehejubiläen gespendet, 
verstorbene Gemeindemietglieder beer-
digt und Trauernden Trost gespendet.

Großen Wert legte er auf eine würdige 
Feier der Liturgie. In seinen Predigten 
überzeugte er immer wieder mit seiner 
fundierten Auslegung der Heiligen 
Schri� und der Kirchengeschichte.

Sicherlich werden sich auch viele von uns 
noch mit einem Schmunzeln an seine Be-
grüßungsworte: „Ich begrüße Sie alle 

herzlich, die Sie nach hier gekommen 
sind!“ erinnern.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Ab-
schied. Der Herr lohne ihm sein treues 
Wirken mit dem ewigen Leben.

Chris�ne Wiljo�-Göbel

„Sei getreu bis an den Tod, 
so will ich dir die Krone 
des Lebens geben.“

Offenbarung 2, 10
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„Dann bleibt ihr im Sohn und im Vater.
Und die Verheißung des Sohnes an uns ist das ewige Leben.“

(1Joh 2, 24 – Lesung am Todestag)

Im Glauben an die Auferstehung
verstarb am 2. Januar 2024

unser Mitbruder

Pfarrer i.R. Anton Paul Gotta
im Alter von 88 Jahren.

Am 12. April 1935 wurde Anton Gotta in Ober-Roden geboren und vier Tage später in der dortigen
Pfarrei St. Nazarius getauft. Mit zwei weiteren Geschwistern wuchs er in einem landwirtschaftlichen
Betrieb auf. Die Kindheit war geprägt von der Zeit des zweiten Weltkrieges. Im Herbst 1941 erfolgte
die Aufnahme in die Volksschule. Einem Besuch einer weiterführenden Schule stimmten die Eltern
zunächst nicht zu. Doch schon früh hatte Anton Gotta den Wunsch Priester zu werden. Mit 14 Jahren
nahm er Privatunterricht und legte 1949 schließlich seine Reifeprüfung am Realgymnasium Dieburg
ab.
Die Ferien nutzte er, um in der Landwirtschaft zu helfen, an der Freizeit der Pfarrei teilzunehmen
und etwas Zeit für sportliche Aktivitäten zu haben. Mit einem frohen „Grüß Gott, Ihr Toni“ meldete er
sich 1956 bei Regens Reuß für das Priesterseminar an. Am 30. Juli 1961 wurde er mit seinen
Kurskollegen im Mainzer Dom zum Priester geweiht.

Seine Kaplanstellen führten ihn nach Langen, Butzbach und Bingen. 1968 wurde er beliebter Pfarrer
in Groß - Umstadt und Definitor im Dekanat Dieburg. Den 16 Jahren in Groß-Umstadt folgten 21
Jahre in Offenbach-Bieber, einer der damals größten Pfarreien im Bistum. Viele lebendige Gruppen
und Vereine, nicht zuletzt auch in der Jugend, haben den Pfarrer gefordert, aber er war immer voll
für seine Gemeinde da: kontinuierlich und engagiert, konsequent und geradlinig. Generationen von
Kaplänen und pastoralen Mitarbeitenden unterstützen ihn. Neben all den Aufgaben in der Pfarrei hat
sich Pfr. Gotta auch im Priesterrat engagiert und Verantwortung übernommen.

Als Ort für seinen Ruhestand wählte er Groß-Umstadt. Als Pfarrer in Rufweite half er in den
umliegenden Pfarreien nach Kräften bis ins hohe Alter aus. 2021 konnte er das 60-jährige
Priesterjubiläum begehen. Kurz darauf erkrankte er, musste ins Krankenhaus und kam von dort aus
in das Simeonstift Hainburg. Dort ist er nun verstorben, um endgültig die Verheißung des Sohnes,
das ewige Leben, zu erfahren.

Das Bistum Mainz dankt Herrn Pfr. i. R. Gotta für seinen vielfältigen Dienst und für seine Treue als
Priester. Allen, die um ihn trauern – vor allem seiner Familie – gilt unsere herzliche Anteilnahme. Wir
erbitten für alle Trost aus dem Glauben und sind in der Feier der Eucharistie verbunden. Für den
Verstorbenen bitten wir um das Gebet.

Mainz, 4. Januar 2024 Bischöfliches Ordinariat
Dr. Sebastian Lang

Generalvikar

Die Trauerfeier mit anschl. Beerdigung findet am 11. Januar 2024, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
in Ober-Roden (Kapellenstraße 1, 63322 Rödermark) statt. Das Requiem ist am Freitag,
den 19. Januar 2024, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Nazarius in Ober-Roden
(Pfarrgasse 6, 63322 Rödermark).
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BASISQUALIFIKATION

Basisqualifika�on für
ehrenamtliche Besuchsdienste

Ein Qualifizierungskurs für interessierte Ehrenamtliche, die ältere Menschen zu Hau-
se oder in Pflegeeinrichtungen besuchen wollen, startet am Montag, 11. März 2024 
um 17.00 Uhr mit einem Informa�onstreffen im Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth 
der Caritas in der Schumannstraße 172 in Offenbach.

Diesen kostenlosen Basiskurs für ehrenamtliche Besuchsdienste bietet die Koordina-
�on der Altenheim - und Pflegepastoral der Region Mainlinie in Zusammenarbeit mit 
der katholischen Altenheim-und Seniorenseelsorge Offenbach an. 

In fünf Einheiten werden die Teilnehmenden auf ihren Einsatz vorbereitet. Die 
Treffen zur Basisqualifizierung finden jeweils montags von 17:00 - 19:30 Uhr im Alten- 
und Pflegeheim St. Elisabeth der Caritas in der Schumannstraße 172 in Offenbach 
sta�. Die Kurstermine sind am 03.06./10.06./17.06./24.06. und 01.07.2024.
• Sie interessieren sich für Menschen, ihre Lebensgeschichte, ihren Glauben und was 

die Seele braucht? 
• Sie können sich vorstellen, Menschen im Altenheim zu besuchen?
• Sie haben wöchentlich ca. 2-3 Stunden Zeit, sind offen für Neues und bereit, sich in 

einer Gruppe auszutauschen? 

Der Qualifizierungskurs möchte Interessierte auf diesen Dienst vorbereiten und befä-
higen: 
• Indem der Blick für die Vielfalt des Alterns, die Spiritualität älterer Menschen und 

ihre Bedürfnisse geschär� wird.
• Indem geübt wird, wie Gespräche gut gelingen können.
• Indem verschiedene Methoden, die in der Begleitung möglich sind, vorgestellt 

werden.

Informa�on  und Anmeldung: Altenheim- und Pflegepastoral  Region Mainlinie

Koordinatorin Michaele Althapp
✆ 0176 / 12 53 92 02
✉ ahs-mainlinie@bistum-mainz.de
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KATHOLISCHE JUGEND BIEBER �PINNWAND�

Gemeinden am Bieberer Berg

St. Nikolaus
Hl. Dreifaltigkeit

Katholische Gemeinde Hl. Dreifaltigkeit
Obere Grenzstraße 125 | 63071 Offenbach

✆ 069 / 85 53 53 | Fax 069 / 85 70 94 61
✉ hl.dreifal�gkeit@pfarreien-bieberer-berg.de
� www.st-nikolaus-bieber.de

Katholische Gemeinde St. Nikolaus
Rathausgasse 39 | 63073 Offenbach-Bieber

✆ 069 / 89 14 71 | Fax 069 / 89 99 08 40
✉ st.nikolaus@ pfarreien-bieberer-berg.de
� www.st-nikolaus-bieber.de

SEGNUNGSGOTTESDIENST
mit Spendung der Krankensalbung

Für eine bessere Planung bi�en wir bis zum 15.03.2024 
um Anmeldung in den Pfarrbüros:

St. Nikolaus: 069 / 89 14 71
Zentrales Planungsbüro

St. Franziskus: 069 / 83 17 12
Ein Fahrdienst ist möglich.

Begleitpersonen sind herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Sie!

Der Besuchsdienst der Gemeinden am Bieberer Berg.

Dienstag, 19.03.2024
14:30 Uhr

Kirche Hl. Dreifaltigkeit

© pixabay.com
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Wir wollen gemeinsam...
• ...mit den Kleinsten, ihren Geschwistern & El-

tern Go�esdienst feiern
• …eine fröhliche Gemeinscha� erleben
• …eine biblische Geschichte hören
• …krea�v werden

EKIMENE - Go�esdienst
Eltern – Kinder – Ökumene

Wann?

Wo?

Kontakt

Was? Ökumenische Go�esdienste für junge Familien mit Kindern von ganz 
klein bis ungefähr 6 Jahren

an jedem 2. Sonntag um 9:30 Uhr (Termine siehe unten)

Gemeindehaus der evangelischen Kirchengemeinde Bieber
Aschaffenburger Str. 56, 63073 Offenbach

Veranstalter sind die katholischen Gemeinden 
Bieberer Berg und der evangelische Planungsbe-
zirk Offenbach Süd.

Anke Weiß
✆ 069 / 27 29 95 24
✉ ev.jugend.of-bieber@online.de

• 28.01.2024
• 11.02.2024
• 25.02.2024
• 10.03.2024
• 24.03.2024

zusätzlich:
Löwenstarker Go�esdienst
Ostermontag, 01.04.2024 um 10:30 Uhr
in der Ev. Kirchengemeinde Bieber

Die nächsten Termine 2024
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INFORMATIONEN

Internet-Links

Go�esdienstübertragungen
www.bistummainz.de/go�esdienste

Anregungen und Impulse für Gebete
www.bistummainz.de/liturgie

Abendgebet live aus Taizé
www.taize.fr/de
www.facebook.com/taize

Deutsche Bischofskonferenz
www.dbk.de

Bistum Mainz
www.bistummainz.de

Pfarrei St. Franziskus
www.st-franziskus-offenbach.de

Gemeinden am Bieberer Berg
www.st-nikolaus-bieber.de

Ev. Gemeinde Bieber
www.evangelisch-in-bieber.de

Ev. Lukas- und Ma�häusgemeinde
www.lukas-und-ma�häusgemeinde-
offenbach.de

Markus-Gemeinde
www.markus-gemeinde-of.ekhn.de



GOTTESDIENSTE
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St. Nikolaus

Samstags
18:00 Uhr Vorabendmesse
(Wort-Go�es-Feier am 2. Samstag des 
Monats)

Sonntags
10:30 Uhr Kinderwortgo�esdienst im 
Pfarrheim am 3. Sonntag im Monat 

Montags
10:00 Uhr Wort-Go�es-Feier am 
1. Montag  des Monats.

Dienstags
18:00 Uhr Rosenkranzgebet

Mi�wochs
18:00 Uhr Hl. Messe

St. Hildegard

Mi�wochs
08:00 Uhr Hl. Messe

Freitags
18:00 Uhr Hl. Messe

Sonntags
09:00 Uhr Hl. Messe

Hl. Dreifal�gkeit

Sonntags
10:30 Uhr Hl. Messe 
(Wort-Go�es-Feier am 3. Sonntag 
des Monats)

Go�esdienste

www.godi.pfarreien-bieberer-berg.de

Heizen der Kirchen im Winter
Auch in diesem Winter werden wir dar-
auf verzichten, die Kirchengebäude in 
den Gemeinden am „Bieberer Berg“ 
hochzuheizen. Wir tun dies, um einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und 
Energie einzusparen. Nach wie vor verur-
sacht das Hochheizen der Kirchen enor-
me Kosten. Auch in diesem Winter wer-
den wir die Heizungen in unsere Kirchen 

daher nur minimal, also als Frostschutz, 
betreiben.

Bi�e ziehen Sie sich für den Go�es-
dienstbesuch entsprechend warm an. 
Zudem werden, wie im vergangenen 
Winter auch, wärmende Fleecedecken 
im Eingangsbereich in Körben bereitge-
stellt.



26 | miteinander

KASUALIEN

Legende

D Dekanat
D Dreifal�gkeit
H Hildegard
K Ke�elerkapelle
N Nikolaus
O Ökumene
G Pfarrgruppe
I Allgemeine Informa�on

Taufgespräch

G Nach Vereinbarung
Eltern, die ihr Kind in der nächsten Zeit 
taufen lassen wollen, können gerne in 
den Pfarrbüros anrufen und einen Ge-
sprächstermin mit den Geistlichen ver-
einbaren.

Taufen

N St. Nikolaus
Friedrich O�, 17.02.2024
Mariarca Aljasem, 25.02.2024

Krankenbesuche

Wenn Gemeindemitglieder krank oder be�lägerig sind, besucht unser Pfarrvikar Felix 
Edomobi Sie gerne zu Hause. Wenn Sie es wünschen, bringt er Ihnen die Kranken-
kommunion nach Hause. Sollten Sie für sich selbst oder für Ihre kranken Angehörigen 
die Spendung der Krankensalbung wünschen, ist Pfarrvikar Edomobi auch für Sie da.

Bi�e vereinbaren Sie über das Pfarrbüro in St. Nikolaus oder direkt bei Pfarrvikar Felix 
Edomobi einen Termin.

Pfarrvikar Felix Edomobi: 0152 / 07 50 94 85
Pfarrbüro St. Nikolaus:  069 / 89 14 71



KOLLEKTEN
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O Herr, gib ihnen und allen Verstorbenen 
die ewige Ruhe.

Und das ewige Licht leuchte ihnen.
Lass sie ruhen in Frieden. Amen.

Sterbefälle

N St. Nikolaus
Stürzebecher, Magdalena, 88 Jahre
Petra Erk, 61 Jahre
Elisabeth (Liesel) Streb. 92 Jahre
Helmut Löw, 85 Jahre
Ma�hias Kopp, 40 Jahre
Rudolf Karl Kreis, 92 Jahre
Hella Meinecke, 80 Jahre
Paul O�, 87 Jahre

D Hl. Dreifal�gkeit
Käthe Winter, 76 Jahre
Marianne Meyer, 86 Jahre
Elfriede Braun, 95 Jahre

Trauungen

G Wir gratulieren sehr herzlich und 
wünschen Go�es reichen Segen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg.

Ehejubiläen

G Herzliche Glück- und Segenswün-
sche allen Jubelpaaren, die in den nächs-
ten Wochen ihre Goldene oder Diaman-
tene Hochzeit feiern können. Go�es Se-
gen für die kommende Zeit.

Kollekten

G Besondere Kollekten
• 11.02.2024 Aufgaben der Caritas 
• 17.03.2024 Misereor
• 24.03.2024 Betreuung der christl. 

Stä�en im Hl. Land

Herzlichen Dank für Ihre großzügigen Spenden 
in der letzten Zeit, sei es für unsere Kirchenge-

meinden oder die aktuellen Ak�onen.
„Vergelt's Go�“.
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CARITAS | REGELMÄSSIGE TERMINE

Missionskreis

NH In der Regel am dri�en Wochen-
ende des Monats verkau� der Missions-
kreis nach den Go�esdiensten Produkte 
aus dem fairen Handel sowie frische, 
hausgemachte Marmeladen. Der Erlös 
kommt dem Südsudan-Projekt des Missi-
onskreises zugute.

Termine:
• 20.01.2024
• 17.02.2024
• 16.03.2024
• 20.04.2024

Konto Missionskreis St. Nikolaus
IBAN DE78 5055 0020 0011 0001 00
Städ�sche Sparkasse Offenbach-Bieber
Selbstverständlich erhalten Sie eine Spendenqui�ung,
wenn Sie dies wünschen.

N Kinderwortgo�esdienste
Ort: Pfarrheim St. Nikolaus

Termine (jeweils um 10:30 Uhr):
• 18.02.2024
• 17.03.2024
• 21.04.2024

Seniorinnen und Senioren

N Gymnas�kgruppe 60+ | Wir treffen 
uns dienstags um 10:00 Uhr im Pfarr-
heim St. Nikolaus.

N Seniorinnen- und Senioren-Yoga – 
Yoga auf dem Stuhl | Wir treffen uns wö-
chentlich donnerstags um 14:30 Uhr im 
Pfarrheim St. Nikolaus. Wir freuen uns 
über neue Teilnehmer:innen.

D Gymnas�kgruppe | Immer montags 
findet im Pfarrzentrum Dreifal�gkeit die 
Seniorinnen- und Seniorengymnas�k 
sta� und zwar von 10:00 bis 11:00 Uhr.

N Hol- und Bringservice für den
Sonntagsgo�esdienst

Für alle Gemeindemitglieder aus St. Ni-
kolaus, die nicht selbstständig zur Kirche 
Hl. Dreifal�gkeit fahren können, bieten 
wir einen Fahrdienst für den Sonntags-
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Kinder

O Ekimene-Go�esdienste
Ort: Gemeindehaus der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bieber, Aschaffenbur-
ger Str. 56, 63073 Offenbach. 

Termine (jeweils 9:30 Uhr):
• 11.02.2024
• 25.02.2024
• 10.03.2024
• 24.03.2024
• 01.04.2024 Löwenstarker Go�es-

dienst in der evangelischen Gemeinde 
Bieber

• 28.04.2024

Ansprechpartnerin Anke Weiß:
✆ 069 / 27 29 95 24
✉ ev.jugend.of-bieber@t-online.de

Kirchenchor St. Nikolaus

G Probe: Diese findet montags um 
19:30 Uhr im Chorraum des Pfarrheims 
St. Nikolaus sta�.

Die Proben sollen weiterhin wöchentlich 
und zwar montagabends im katholischen 
Pfarrheim St. Nikolaus sta�inden.

Nähere Auskün�e erteilt die Vorsitzende 
Frau Renate Dietz.
✆ 069 / 89 17 42

go�esdienst an. Bi�e melden Sie sich im 
Pfarrbüro St. Nikolaus telefonisch oder 
per E-Mail an. Sie werden dann um circa 
10:10 Uhr abgeholt und nach dem 
Go�esdienst wieder nach Hause gefah-
ren.
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SENIORENKREIS ST. HILDEGARD

Alles hat seine Zeit. Dieser o� zi�erte 
Ausspruch gilt jetzt auch für den genann-
ten Kreis. 29 Jahre war ich verantwortlich 
für dieses Treffen, welches bis auf die 
letzten zwei Jahre immer jeden Mi�-
woch, dann nur zwei Mal im Monat, 
sta�and. Wir haben vieles unternom-
men in dieser Zeit, Besuch einer Opern-
aufführung in Frankfurt am Main, eben-
so den Palmengarten, das Puppenmuse-
um in Wilhelmsbad, kleine Ausflüge zum 
Beispiel auf den Lohrberg zur Apfelblüte 
usw. Manchmal begleiteten sogar Pfar-
rer Go�a und Pfarrer Madloch.

Außer diesen Höhepunkten war unser 
Treffen immer Anlass für ein schönes 
Miteinander,  Kaffeetrinken, singen, spie-
len und auch viel Gedächtnistraining. 
Auch haben wir immer zu den bes�mm-

ten Zeiten Kreuzwegandachten sowie 
Rosenkranz und Maiandachten gefeiert. 
Lus�ges gab es in der Fastnachtzeit und 
Besinnliches im Advent.

Es war eine erfüllte Zeit, doch leider wur-
de unser Kreis altersbedingt auch immer 
kleiner. Jetzt waren wir mit mir nur noch 
sieben Frauen und tatsächlich ein Mann! 
Und auch da fehlte manchmal jemand 
und wir waren nur zu fün�. Aus persönli-
chen Gründen kann ich dieses Treffen 
zeitlich nicht mehr leiten. Ich bedanke 
mich bei allen, die in diesen vielen Jah-
ren gemeinsam mit mir eine gute und 
sehr schöne Zeit verbracht haben. Und 
wir waren nie allein, Go� war mit uns 
und ist mit uns!

Annemie Schoppe

Seniorenkreis St. Hildegard



TERMINE 
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Erstkommunionkinder

G 24.02.2024
Ausflug der Erstkommunionkinder nach 
Mainz

Lisbethkorb

G 09.03.–17.03.2024
In der Fastenzeit wollen wir uns wieder 
am Lisbethkorb beteiligen.
Am Ausgang der Kirchen in St. Nikolaus 
und Hl. Dreifal�gkeit stehen Körbe be-
reit, die Sie mit haltbaren Lebensmi�eln, 
Süßigkeiten, Kosme�ka und Hygienear-
�keln füllen können.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Löwenstarker Go�esdienst

O 01.04.2023 | 10:30 Uhr
� Plakat Seite 13

Familiengo�esdienst

D 03.03.2024 | 10:30 Uhr
Familiengo�esdienst in Hl. Dreifal�gkeit

Segnungsgo�esdienst
D 19.03.2024 | 14:30 Uhr
� Plakat Seite 22

Aschermi�woch

N 14.02.2024 | 18:00 Uhr
Hl. Messe am Aschermi�woch mit Aufer-
legung der Asche in St. Nikolaus

D 14.02.2024 | 18:00 Uhr
Wortgo�esdienst am Aschermi�woch, 
insbesondere für unsere Erstkommuni-
onkinder und deren Familien in Hl. Drei-
fal�gkeit

Februar März

April
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ANSPRECHPARTNER VON A�Z

St. Nikolaus, St. Hildegard

Erwachsenenbildung
Brigi�e Heberer
✆ 069 / 89 22 96
✉ heberer_bieber@hotmail.com
Karina Wieczorek

Arbeitskreis Liturgie
Gisela Glückert
✆ 069 / 89 24 57

Arbeitskreis Ökologie & Nachhal�gkeit
Michael Rieth
✆ 069 / 89 50 03
✉ mrieth1@gmail.com
Bianca Weinert
✆ 0172 / 6931 129
✉ bianca.weinert@gmx.de

Arbeitskreis Tau�atechese
Chris�ne Wiljo�-Göbel
✆ 069 / 89 37 54
✆ 0178 / 6 51 93 09
✉ ch.wiljo�-goebel@gmx.de

Katholische Jugend Bieber
Aylin Mohr
✆ 0157 / 50 06 21 89
✉ katholischejugendbieber@web.de
� www.katholischejugendbieber.de

Kindertagesstä�e St. Nikolaus
Heiko Fleck (Leitung)
Pfarrgasse 7
63073 Offenbach - Bieber
✆ 069 / 89 32 15
✉ kita@pfarreien-bieberer-berg.de
� www.st-nikolaus-bieber.de

Kinderwortgo�esdienst- /
Familiengo�esdienstkreis
Claudia Träger
✆ 0152 / 01 68 22 25
✉ claudiatraeger@gmx.de

Kirchenchor Nikolaus
Renate Dietz
✆ 069 / 89 17 42

Kommunionhelfer:innen / 
Lektorinnen und Lektoren
Anneliese Heberer
✆ 069 / 89 31 39
✉ anneliese7844@web.de

Küsterin
Isabella Koslowski
✆ 0157 / 72 09 33 14

Messdiener:innen
Pfarrvikar Felix Edomobi
✆ 0152 / 07 50 94 85
✉ minileitung.pfarreienverbund@
 gmail.com

Missionskreis
Gisela Glückert 
✆ 069 / 89 24 57
Maria Oppel 
✆ 069 / 98 95 27 84 

Pfarrheim
Pfarrbüro
✆ 069 / 89 14 71
✉ st.nikolaus@pfarreien-bieberer-berg.de
� www.pfarrheim-bieber.de
Für Mietanfragen. Interne Raumbuchun-
gen bi�e übers Pfarrbüro.
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Seniorinnen und Senioren Yogagruppe
Waltraud Ostheimer
✆ 069 / 89 14 68
✉ w.ostheimer@gmx.de

Seniorinnen- und Senioren-Gymnas�k 
60+
Marianne Drost
✆ 069 / 89 22 33
✉ ma.drost@arcor.de

Seniorinnen- und Seniorenkreis
Haus Hildegard
Annemie Schoppe
✆ 069 / 89 48 26
✉ annemie.schoppe@gmail.com

Dreifal�gkeit

Akzente – Chor / Jugendchor
René-A. Schwab
✆ 0152 / 54 69 04 40
✉ rene.schwab@web.de

Forum
Peter Strauß
✆ 069 / 87 87 67 67

Erwachsenenbildung
Sylvia Strauß
✆ 069 / 26 94 28 51
✉ s.strauss@web.de
Hans-Joachim Nowak
✆ 069 / 85 53 93
✉ achwie.nowak@t-online.de

Kinder / Jugend / Messdiener:innen
Michelle Köse
✆ 0173 / 2 91 23 41
✉ michiiioo31@gmail.com
✉ jugend.dreifal�gkeit@gmail.com

Kinderwortgo�esdienst
Stefanie Kukula
✆ 069 / 85 26 92
✉ skukula@onlinehome.de

Kommunionhelfer:innen /
Lektorinnen und Lektoren
Claudia Domnik
✆ 069 / 85 09 08 38

Küster
Andreas Wanzek
✆ 0172 / 6 91 96 60
✉ a.wanzek56@gmail.com

Pfarrzentrum Dreifal�gkeit
Mietanfragen bi�e übers Pfarrbüro.

Seniorinnen- und Senioren-Gymnas�k
Gertrud Rü�ng
✆ 069 / 88 48 78

Seniorinnen- und Senioren-Mi�ags�sch
Doris Gran
✆ 069 / 85 71 02
✉ Doris.Gran@gmx.de
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KONTAKTE DER GEMEINDEN

Gemeinden Bieberer Berg

Seelsorge
Pfarrer Andreas Puckel
✆ 069 / 89 14 71

Pfarrvikar Felix Edomobi
✆ 0152 / 07 50 94 85
✉ felix.edomobi@
 pfarreien-bieberer-berg.de

Offene Sprechstunde
D Mi. 16:00–17:00 Uhr

St. Nikolaus

Gemeindekontakt
Winfried Heberer
✆ 069 / 89 22 96
✉ heberer_bieber@hotmail.com

Chris�ne Wiljo�-Göbel
✆ 069 / 89 37 54
✆ 0178 / 6 51 93 09
✉ ch.wiljo�-goebel@gmx.de

Pfarrsekretärinnen 
Stefanie Löbig, Stefanie Schunk
✆ 069 / 89 14 71
Fax 069 / 89 99 08 40
✉ st.nikolaus@
 pfarreien-bieberer-berg.de
� www.st-nikolaus-bieber.de

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist ab dem 01.01.2024 
dienstags und mi�wochs geschlossen. 
Die Öffnungszeiten montags, donners-
tags und freitags bleiben bestehen. 

Öffnungszeiten
Mo. 10:00–12:00 / 16:00–18:00 Uhr
Di. geschlossen
Mi. geschlossen
Do. 10:00–12:00 / 13:00–15:00 Uhr
Fr. 10:00–12:00 Uhr

Bankverbindung St. Nikolaus
IBAN DE47 5059 2200 0102 2412 42
VR Bank Dreieich-Offenbach eG

Hl. Dreifal�gkeit

Gemeindekontakt
Dr. Sven Herget
✆ 069 / 42 73 17 10
✉ sven_herget@web.de

Sylvia Strauß
✆ 069 / 26 94 28 51
✉ s.strauss@web.de

Bankverbindung Hl. Dreifal�gkeit
IBAN DE09 5059 2200 0002 2390 00
VR Bank Dreieich-Offenbach eG
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Herausgeber | Gemeinden am Bieberer Berg, Rathausgasse 
39, 63073 Offenbach-Bieber

V.i.S.d.P. | Pfarrer Andreas Puckel

Redak�on und Layout | Chris�an Leeser, Stefanie Löbig und 
Stefanie Schunk (Pfarrbüro), Elke Niedenthal (Pfarrbüro), Cor-
nelia Reichenbach, Michael Rieth

Druck und Auflage | www.gemeindebriefdruckerei.de, 
650 Stück

Erscheinungsweise | Das „miteinander“ erscheint in der Re-
gel zweimonatlich und dann am zweiten Samstag im Monat. 
Eine detaillierte Go�esdienstordnung erscheint zusätzlich in 
der Regel am zweiten und am vierten Samstag im Monat.

Hinweise | Ar�kel und Termine, die bei Redak�onsschluss 
nicht vorliegen, bleiben ggf. unberücksich�gt. Die Redak�on 
behält sich vor, Ar�kel zu kürzen/zu überarbeiten. Namentlich 
gekennzeichnete Ar�kel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redak�on wieder. Der Abdruck von unaufgefordert einge-
sandten Ar�keln und Fotos kann nicht zugesichert werden.

Bildnachweis mit Seitenzahlen | Titel, 3, 4, 8, 18, 24, 27, 29: 
pixabay.com; 22, Rückseite: Michael Rieth; 16: www.sternsin-
ger.de; 10, 41: Bistum Mainz; 10-11: Kita St. Nikolaus; 13, 23, 
29: Ev. Kirchengemeinde Offenbach-Bieber, Ekimene-Team; 
14-15: Anke Weiß; 16: Stefanie Schunk; 17: Mar�n Schultheis; 
19: Bischöfliches Ordinariat; 21: Michaele Althapp; 28: GEPA; 
30: Winfried Heberer, Annemie Schoppe; ab 26: Icons, N. 
Schwarz, Gemeindebriefdruckerei.de; 35: 
www.gemeindebriefdruckerei.de

Das nächste „miteinander“
Ausgabe 04.2024 erscheint am 23.03.2024. 
Redak�onsschluss ist am Donnerstag, den 29.02.2024.

✉ redak�on@pfarreien-bieberer-berg.de

G Pfarrbüro

Im Zuge der Neugründung der Pfarrei 
St. Franziskus Offenbach kommt es 
auch zur Zusammenlegung von Pfarr-
büros. Aus diesem Grund wird das 
Pfarrbüro von Hl. Dreifal�gkeit ab dem 
1. Januar 2024 nicht mehr als offizielles 
Pfarrbüro genutzt werden.
Ihre Anliegen werden im Pfarrbüro von 
St. Nikolaus in Bieber (Rathausgasse 39, 
63073 Offenbach) oder im Zentralen 
Pfarrbüro, das seinen Sitz in St. Josef 
hat (Brüder-Grimm-Str. 5, 63069 Offen-
bach), gerne persönlich entgegenge-
nommen. Mietanfragen für den Pfarr-
saal Dreifal�gkeit werden bevorzugt 
per E-Mail an (hl.dreifal�gkeit@pfarrei-
en-bieberer-berg.de) bearbeitet.



St. Nikolaus

Katholische Gemeinde St. Nikolaus
Rathausgasse 39
63073 Offenbach-Bieber

Haus St. Hildegard
Markwaldstraße 23
63073 Offenbach-Waldhof

Hl. Dreifaltigkeit

Katholische Gemeinde Hl. Dreifaltigkeit
Obere Grenzstraße 125
63071 Offenbach

Kapelle im Ketteler-Krankenhaus
Lichtenplattenweg 85
63071 Offenbach


